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II.	 Grußwort

Noch stärker als im Jahr zuvor waren Stimmen 
aus Medien, Politik und der Wirtschaft zu ver-
nehmen, dass in Deutschland ein Mangel an 
qualifizierten Nachwuchskräften in den MINT- 
Fächern (Mathematik, Informatik, Natur- und 
Technikwissenschaft) droht. 

Es ist deshalb ein erklärtes Ziel vieler Verantwort-
licher aus den Bereichen der Wirtschaft, Wissen-
schaft und Politik, Bildungsprozesse im Sinne 
einer nachhaltigen Förderung des Interesses von 
jungen Menschen an den oben genannten Berei-
chen zu initiieren.

Wir als außerschulischer Lernort der Techniklehre 
der Universität Koblenz-Landau verstehen uns als 
Beteiligte in diesem Bildungsprozess.

Mit unserem Angebot im Bereich „Technik für 
Kinder“ möchten wir für junge Menschen die 
richtigen Zugänge eröffnen und eine Neugier 
weckende Ansprache finden, die das Interesse an 
Technik und deren Berufe kontinuierlich fördert.

Dazu stellen wir entsprechende altersgerechte 
Veranstaltungen in der technischen Bildung be-
reit. Als Unterstützer und Vermittler im außer-
schulischen Lernen motivieren wir die Kinder, 
die spannende Welt der Technik zu entdecken, 
technische Zusammenhänge durch eigenes Tun 
zu erfahren, zu entwickeln und zu gestalten. Dies 
wird für die Kinder erfahrbar durch z.B. das Kons-
truieren eines Roboters, Schreiben von Compu-
terprogrammen, selbstständiges Gestalten und 
Handhabung von Medien verschiedener Art. 

Die »Kinder Technik Ferien Camps« sind gemein-
sam mit ihren Kooperations- und Vernetzungspart-
nern inzwischen ein wichtiger Baustein im Bereich 
der technischen Bildung auf lokaler regionaler 
und auch schon überregionaler Ebene. Damit sind 
wir auch 2009 gemeinsam mit unseren Bildungs-
partnern unserem Ziel, Freude am Bereich Technik 
zu wecken und dies professionell mit dem Einsatz 
von Fachkräften zu fördern und weiter zu ent- 
wickeln, verbunden geblieben.

Mit dem Jahresbericht 2009 blicken wir inzwi-
schen auf die siebte erfolgreiche Saison zurück. 
In diesem Jahr waren es 48 Ferien-Camps mit 700 
teilnehmenden Kindern und Jugendlichen sowie 
zahlreichen Einzelveranstaltungen.

Unser Dank gilt allen Beteiligten, Kindern, Eltern, 
KursleiterInnen, Partnern, Freunden, Förderern 
und Medien. Ohne ein gemeinsames Handeln ist 
das Erreichen eines gemeinsamen Zieles nicht 
möglich.

Wir hoffen im Jahr 2010 weiterhin auf eine gute 
Zusammenarbeit mit allen Personen und Gruppen 
und auf eine erfolgreiche Saison mit viel Spaß 
und Freude beim Umgang mit Technik.

Ihr Kinder Technik Ferien Camp Team

»Willst du für ein Jahr vorausplanen, so baue Reis an.
Willst du für ein Jahrzehnt vorausplanen, so pflanze Bäume.

Willst du für ein Jahrhundert planen, so bilde Menschen.«
( Tschuang-Tse, chinesischer Philosoph, 365-290 v. Chr.)
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Die Kinder Technik Ferien Camps existie-
ren seit Sommer 2003.
Die Idee zu einem ersten Programm ent-
stand während der Zusammenarbeit des 
Fachgebietes Techniklehre der Universi-
tät in Koblenz mit dem Landesmuseum 
Koblenz.

Das so entstandene Projekt lädt Kinder 
und Jugendliche im Alter von 8-14 Jah-
ren ein, während der Ferienzeiten an 
den 5-tägigen Kursen, in der Regel von  
Montag bis Freitag von 9.00-15.00 Uhr, 
teilzunehmen und technische Bildung 
spielerisch zu erfahren.
Die Kurse sind auf maximal 16 Teilneh-
mer begrenzt, und bieten Kindern in den 
Altersgruppen 8-12, 10-14 und seit 2009 

auch 14+, einen Ferienplatz an. Die Ver-
anstaltungen werden von zwei, in einzel-
nen Fällen auch drei Mentoren begleitet. 
Bei einer Teilnehmerzahl von weniger 
als sechs Kindern finden die Kurse nicht 
statt.

In 2009 hatten wir ca. 100 Mentorenplätze 
zu vergeben, die wir mit einer Mitarbei-
terzahl von über 30 Mentoren besetzen 
konnten.
Nach wie vor stammt eine große Anzahl 
der Betreuer aus dem Bereich der Lehr-
amtsstudenten der Techniklehre, aber 
wir finden auch zunehmend Interesse 
bei den Studenten aus dem Bereich der 
Informationswissenschaften und weiteren 
techniknahen Fachrichtungen.

III.	 Kinder	Technik	Ferien	Camps	

Wie programmiere ich einen Roboter? 

Löten, wie funktioniert das?

Was brauche ich, um einen Flieger zu konstruieren?
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So konnten Kinder Technik Ferien Camps 
in 2009 verstärkt Angebote im Bereich 
der Informatik, der Robotik und der Visua-
listik am Standort Koblenz und den wei-
teren Standorten im nördlichen Rhein-
land-Pfalz anbieten.

In partnerschaftlicher Zusammenarbeit 
mit diesen Standorten haben wir mit 
unserem Konzept eine sinnvolle Freizeit-
gestaltung im außerschulischen Bereich 
geschaffen, die vielen Kindern die Chance 
und Möglichkeit gibt, eigene Talente zu 
entdecken, eine berufliche Orientierung 
zu finden oder auch nur ein spannendes 
Ferienangebot zu nutzen.

Auch 2009 wurden die Veranstaltungen 
von Eltern und Kindern mit zunehmender 
Tendenz nachgefragt, so dass wir wieder 
die gesamte Oster-, Sommer- und Herbst-
ferienzeit bespielen konnten.

Dabei haben wir, neben einer Vielzahl 
von bereits bewährten Feriencamps, 
auch einige neue Ideen verwirklichen 
können.
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IV.	 Themen-	und	Handlungsfelder	von	»Kinder	Technik	Ferien	Camps«

Darstellung zeigt vereinfacht die Zusammenhänge zwischen Techniksozialisation und 
den Determinanten einer Fächer- und Berufswahl, mit Betrachtung des Bildungsange-
botes von »Kinder Technik Ferien Camps«.

Der rechte Block stellt die Vielzahl der Themen und die dabei zu erlernenden Fertig-
keiten dar, die bei »Kinder Technik Ferien Camps« angeboten werden.

Schüler

kein Interesse   

Ablehnung 
der Angebote

Ausbildung / Studium

Kinder Technik Ferien Camps

 • Begabung 
 • Elternhaus 
 • soziale Herkunft 
 • Peer-group 
 • Interessen 
 • Bildungsangebote
 • Schulleistungsniveau
 •  berufliche Wert- 

orientierung 

  Signale und Rück- 
 koppelungen aus 
  • Bildungsangebot
 • Ausbildung
 • Studium 
 • Berufs- und Arbeitwelt

Vorstellungen und 
Erwartungen von Ausbildung, 

Studium und Beruf

grundsätzliches 
Interesse   

Schüler

Orientierung, Auswahl und Speziali- 
sierung bei der Berufswahl 

Anpassung an die Angebote    

mögliches 
Interesse     

Bildungsangebot

Fähigkeiten vermitteln:
fräsen
bohren
formen
feilen
löten
sägen
programmieren
konstruieren
schrauben
bauen
basteln
filmen
fotografieren
spielen
schauspielern
zeichnen
rechnen
modellieren
gestalten
experimentieren
tüfteln
fertigen
forschen
soziales lernen
selbständiges lernen

Inhalte Kursangebot:
 • Robotik
 • Informatik
 • Konstruktion
 • Film- und Medientechnik
 • Solartechnik
 • Steuerungstechnik
 • Statik
 • Design
 • Modellbau
 • Programmierung
 •  allg. grundlegende techn./ 

und handwerkliche  
Fertigkeiten

 •  Werkstoffe be-  
und verarbeiten

 • Elektronik
 • Mechanik
• Pneumatik
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V.	 Schwerpunkte	unserer	Arbeit	im	Jahr		2009

Das bestehende Konzept von »Kinder Technik Ferien Camps« wurde auch in diesem 
Projektjahr erfolgreich umgesetzt. Wir haben es uns jedoch zur Aufgabe und zum Ziel 
gemacht, das Konzept stetig zu erweitern. 
Im Folgenden sind einige Schwerpunkte unserer Arbeit in der Saison 2009 aufgeführt:

Zielgruppe 14 Plus

Veranstaltungen wie „Usefull or Useless – Das Asuro-Camp” und  “Robot Kara in Action 
– Das Java Kara-Camp” richtetet sich erstmals an eine Zielgruppe mit dem Alter 14+. 
Damit folgten wir dem Bedürfnis der etwas älteren Kinder und Jugendlichen nach einer 
alters- und interessengerechten Fortführung der Ferien Camp Idee mit dem Ziel, die 
ehemaligen Teilnehmer zu halten und neue zu gewinnen.

Betreuer aus weiteren Fachbereichen

Verstärkte Nachfrage auf unser Angebot an Betreuerplätzen hatten wir aus den Fach-
bereichen der Informatik, der Computervisualistik und des Informationsmanagments 
unserer Hochschule.

Maßnahmen zur Qualitätssicherung

Evaluation

2009 richteten wir erstmals in einer Stichprobe je einen Fragebogen an die Eltern und an die 
Kinder als Erhebungsinstrument zur Zufriedenheit mit »Kinder Technik Ferien Camps«.

Leitfaden 

für TrainerInnen zur Durchführung der »Kinder Technik Ferien Camps«:
Zur Hilfe und Orientierung der Betreuer für die erfolgreiche Gestaltung der Kurse von 
»Kinder Technik Ferien Camps« haben wir in einem Leitfaden einige Standards formuliert.

Fortbildung

Eine Fort- und Weiterbildung wurde im Bereich  „Projektmanagement“ durch den Be-
such von entsprechenden Seminaren geleistet.
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Ausbau der Internetplattform

In 2009 kam erstmals unser elektronisches Online-Anmeldeverfahren zum Einsatz. 
Dazu gehört auch ein elektronisches Buchungssystem, das in 2010 ausgebaut werden 
soll, so wie die Einrichtung eines Newsletters, zur schnellen und problemlosen Informa-
tionsverbreitung.

Öffentlichkeitsarbeit

Neben unserer Teilnahme an mehreren themenbezogenen Veranstaltungen in der Region 
hat uns der Besuch bzw. das Interesse von folgenden Personen und Institutionen beson-
ders gefreut:

 •     der  Bürgermeisterin der Stadt Koblenz zusammen mit den Vertretern vom Amt 
für Familie, Jugend und Soziales, Koblenz

 •     der Referentin des Präsidialamtes der Universität Koblenz-Landau
 •     dem Verband der Elektro- und Metallindustrie (VEM)
 •     der Koblenzer Elektrizitäts- und Verkehrs AG (KEVAG)
 •     der Energie Versorgung Mittelrhein (EVM)
 •     der Firma Rasselstein
 •     die Stiftung „Pfalz-Metall“
 •     der Verbandsgemeinde Ulmen

Technische Neuanschaffungen

Neuanschaffungen oder die Sicherung des alten Bestandes sind immer wieder zu leisten. 
Im Wesentlichen wurde 2009 verbessert bzw. erweitert:
 •     die Lego NXT- Ausstattung
 •  neue Lötstationen
 •     Monitore und Rechner
 •     Robonova, ein 2-beiniger Roboter,  

als „Pilot“ zu einem neuen Veranstaltungsangebot
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Ausbildung

Das Angebot an Praktikumsplätzen konnten wir in 2009 von einem Platz für ein Studen-
tenpraktikum im Grundstudium, auf einen Platz im Hauptstudium und ein Schülerprak-
tikum erweitern.
Zudem haben wir unter unseren Teilnehmern Kinder, die nun das Angebot 14 Plus 
gezielt nutzen, um aus diesen Themenbereichen heraus den Weg einer beruflichen 
Ausbildung zu wählen. 

Finanzierung

Zur Kostenbewältigung von »Kinder Technik Ferien Camps« haben wir uns für eine 
Beitragserhöhung der Teilnehmergebühren entschieden.
Die Gebühren stiegen in 2009 von vorher 50,– €/ Kurs und Kind auf nunmehr 65,– € 
bzw. für einige aufwändigere Veranstaltungen auf 75,– €/ Kurs und Kind.

Wettbewerbe

Für einige Kinder war die Teilnahme an den Feriencamps die Initialzündung zur weiteren 
Beschäftigung mit der Thematik mit dem Ziel an Wettbewerben wie „Formel 1 in der 
Schule“ u. a. teilzunehmen.
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VI.	 Förderer,	Partner	und	Unterstützer

Ein Angebot wie die »Kinder Technik Ferien Camps« kann nicht alleine aus dem Arbeits-
einsatz der Mitarbeiter und den Gebühren der Teilnehmer existieren, sondern ist in 
vielfacher Hinsicht auf die ideelle, sächliche und finanzielle Unterstützung  im Rahmen 
einer nachhaltigen und langfristigen Zusammenarbeit von vielen Freunden, Förderern 
und Partnern angewiesen.

Im Folgenden sind alle teilnehmenden Gruppen als Förderer im Sinne einer finanziel-
len Beteiligung, als Partner im Sinne einer inhaltlichen Zusammenarbeit oder als Un-
terstützer in der Form von Sach- und Hilfsleistungen der Initiative in alphabetischer 
Reihenfolge genannt. 

Ihnen allen gilt unser ausdrücklicher Dank!

Förderer

    Stadt Koblenz  •  Amt für Jugend, Familie, Senioren und Soziales  •  
    56068 Koblenz

    Stiftung Zukunft der Sparkasse Koblenz

     Universität Koblenz-Landau  •  Campus Koblenz  •  Fachgebiet 
Techniklehre

     VDI e.V.  •  Verband Deutscher Ingenieure e.V. Bezirksverband Mit-
telrhein

    
     Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur Rhein-

land-Pfalz

Stadt Koblenz
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Partner

     FRids e.V.  •  Freudenberger Kids e.V. 57258 Freudenberg

    
      IBF GmbH  •  Auftrieb durch Automation  •  57258 Freuden-

berg

     
     Jugendforum Staudt

    Rhein-Ahr-Campus Remagen
    Fachhochschule Koblenz  •  Campus Remagen

     TGZ  •  Technologie- und Gründerzentrum Region Kaiser-
sesch GmbH  •  56759 Kaisersesch

     Ju-X  •  Jugendarbeit + X auf dem Maifeld  •  Verbandsge-
meinde Maifeld

Unterstützer

     Fachhochschule Koblenz  •  Campus Koblenz, University of 
Applied Sciences

     Kinder-Uni - Kinderfreundliches Rheinland-Pfalz  •  Univer-
sität Koblenz-Landau  •  Campus Koblenz

     Landesmuseum Koblenz  •  Rheinland-Pfalz  •  Festung Eh-
renbreitstein

     Technologiezentrum Koblenz  •  Universitätsstraße 3  •  
56070 KoblenzTechnologie- und Gründerzentrum Koblenz
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VII.	 Mitarbeiter	in	der	Saison	2009

Vor allem unsere Betreuer und Mentoren, unsere Hilfskräfte und Praktikanten tragen 
die Ideen der »Kinder Technik Ferien Camps« im Bildungsgeschehen vor Ort an die 
Kinder.
Für die Studenten bieten die Feriencamps die Möglichkeit pädagogische und fach-
liche Praxis zu üben und zu gewinnen. Das Konzept der »Kinder Technik Ferien Camps« 
bietet den Mitwirkenden vielfältige Möglichkeiten sich in unterschiedlichen Beteili-
gungsformen, z.B. an der Kursgestaltung, deren Organisation und Durchführung oder 
der Präsenz in der Öffentlichkeit ein zu bringen.

Projektleitung    Dr. Martin Fislake

Projektkoordination/ Teamleitung Stefan Kohlhage
 

Systemkonzeption, Grafik Design Andreas Linster

Anmeldung    ClaudiaJungbluth/ Frau Haller

studentische Hilfskräfte  Matthias Israel, Jan Werner

Praktikant  im Hauptpraktikum
 „Bildungswissenschaften“  Achim Opper
Praktikant im Schulpraktikum  Andreas Geilen

Kursleiter und Betreuer von 
»Kinder Technik Ferien Camps«

Studenten des Lehramtes für  
Grund- und Hauptschule, auch  
Studiengang Realschule und  
Sekundarstufe II  
Lehramt an der gymnasialen Ober-
stufe/ Diplom-/ Bachelor- / Master- 
Studienganges der Fachgebiete: 
 • Techniklehre
 • Informatik
 • Computervisualistik
 • Informationsmanagment
sowie weitere, externe honorierte  
Kursleiter
 

Ali Basmeydan, Andreas Groos, Andreas Weller, Annika 
Nikolai, Bastian Bau, Bertram Klitsch, Can Geles

Christine Orth, Christopher Mühl, Elena Wagner, Florian 
Strehlow, Gordon Greis, Helene Sudermann, Ingo Henrich, 
Irina Schmidt, Jan Werner, Jenny Zindt, Johannes Lohrum, 
Justus Ibald, Katrin Michels, Katharina Assel,  
Kevin Wassong, Kristian Zöller, Liane Syré, Luis Mehles, 
Maik Klee, Matthias Querbach, Markus Risch, Matthias 
Gerz, Matthias Israel, Natalie Schenk, Patrick Böhlitz, Phillip 
Birck, Philipp Kossak, Roman Gasko, Sandra Schmidt,  
Stefan Arenz, Stefan Pilarczyk, Stephan Vogelfänger, 
Thomas Maier, Thomas Meier, Thomas Weber,  
Tim Stockhausen, Timo Kessler, Thorsten Krismann,  
Uwe Geisler, Volker Lürken, Winfried Hölzgen
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VIII. Programm »Kinder Technik Ferien Camps« 2009

Osterferien

KW 14/15
Entwickler-Camp
Flieger-Camp
Robonauten-Camp I
UMT-Camp
Expeditions-Camp

KW 16
Elektronik-Camp
Expeditions-Camp
RoboPro-Camp
PC-Schrauber-Camp
Robonauten-Camp I

Sommerferien

KW 29
Robonauten-Camp II NXT

KW 30
Robonauten-Camp I RCX 

KW 31
Seifenkisten-Camp
Tüftler-Camp
Baumeister-Camp
RoboPro-Camp II
Movie-Camp
UMT-Camp
Film-Camp

KW 32
Seifenkisten-Camp
UMT-Camp
RoboPro-Camp
Scratch-Camp
Elektronik-Camp
Movie-Camp

KW 33
PC-Schrauber-Camp
Robonauten-Camp I
Tüftler-Camp
ASURO-Camp
Seifenkisten-Camp
Entwickler-Camp

KW 34
ASURO-Camp
Robonauten-Camp II NXT
Robot Kara–Java-Camp
Seifenkisten-Camp
Tüftler-Camp
Scratch-Camp

Herbstferien

KW 42
CNC-Camp
Elektronik-Camp
Entwickler-Camp
PC-Schrauber-Camp
Robonauten-Camp III

KW 43
PC-Schrauber-Camp
Tüftler-Camp
Baumeister-Camp
Entwickler-Camp
Expeditions-Camp
Robot Kara – Java-Camp
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VIII.	 Kursbeschreibung	des	Programm	2008/2009	

Im Folgenden steht die Kurzbeschreibung der einzelnen Camp-Projekte, so wie sie auch 
im Programm 2008/2009 zu finden ist.

1. Usefull or Useless - Das ASURO-Camp 
 Diesmal gehört der RoBot dir!

Das ASURO-Camp ist unser special für die Altersgruppe 
14+, in dem du den Another Small and Unique Robot from 
Oberpfaffenhofen nicht nur bauen, löten und program-
mieren, sondern auch mit nach Hause nehmen darfst.
Der Bausatz stammt aus dem DLR School Lab und be-
steht zum größten Teil aus handelsüblichen Elektronik-
bauteilen, die nach und nach erklärt, eingeführt und 
verbaut werden. Im Lieferumfang sind ein Handbuch für 
den Aufbau sowie die benötigte Software enthalten. Der verwendete Mikrocontrol-
ler versteht viele Programmiersprachen, er wird aber gemeinsam in der Program-
miersprache C programmiert, sodass keine Grundkenntnisse im Programmieren be-
nötigt werden.
Mit seinen Sensoren kann dein ASURO einer Linie folgen, Hindernissen ausweichen und 
vieles mehr. Ob dein ASURO dann ein AS and Useless RO wird entscheidest du selbst. 
Alter:   14+ Jahre
Teilnehmerzahl: max.  16 Kinder/Jugendliche

2. Mittelalterliche Bauwerke - Das Baumeister-Camp

 Ob mittelalterliche Brücken oder Burgen, das Mittelalter hat an vielen Orten ge-
baute Wirklichkeit hinterlassen und übt noch heute eine große Faszination auf sei-
ne Betrachter aus. Im Baumeister-Camp wollen wir uns 
mit diesen Bauwerken und den damit verbundenen sta-
tischen Problemen auseinandersetzen. Natürlich wer-
den wir auch hier das eine oder andere Bauwerk nach-
empfinden oder anhand von Modellen deren Festigkeit 
erproben.
Alter:    8 – 14 Jahre
Einsteigerkurs:   16 Teilnehmer
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4. Kleine Konstrukteure - Das Entwickler-Camp

 Von der Idee zum Funktionsmodell

In diesem Kurs wollen wir den Weg von der Idee bis zum funktionsfähigen Funkti-
onsmodell verfolgen und uns wie die Großen in der Industrie von der Simulation 
über das Ausprobieren bis zum Prototypen vorarbei-
ten. Dazu wollen wir mit dem altersgerechten LEGO 
CAD (ML-CAD) einen programmier- baren Rover desi-
gnen, konstruieren und aus LEGO-Bausteinen bauen. 
Bei einem Abschlusswettbewerb wird sich dann zeigen, 
welche Konstruktion die erfolgreichste ist.
Alter:   10 – 14 Jahre
Einsteigerkurs:  10 Teilnehmer

3. Löten leicht gemacht - Das Elektronik-Camp

 Lustige Hardware im Eigenbau

In diesem Kurs lernen wir Löten und kleine Elektronik-
schaltungen aufzubauen. Dazu beginnen wir mit ein-
fachen Schaltungen, wie z.B. einer Alarmanlage oder 
einer Lichtschranke in Reißzwecktechnologie. Danach 
lernen wir das Löten auf Platinen und den richtigen Um-
gang mit Elektronikbauteilen. 
Alter:    8 – 14 Jahre
Einsteigerkurs:   16 Teilnehmer
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6. Seifenkisten im Rennlabor - Das Fahrer-Camp

 Schrauben und Fahren

Im Fahrer-Camp werden echte wettbewerbskonforme Seifenkisten gebaut und aus-
probiert. Dazu wird unsere Werkstatt zum Rennlabor. Viele Experimente und Tests 
zu den Rädern, Bremsen, cw-Wert usw. sollen uns die 
nötigen Entwicklungs- und Konstruktionsfragen klären 
helfen, bevor der letzte Projekttag zum echten Renntag 
wird. 
Das autofreie und leicht abfallende Gelände auf dem 
Campus (nur UNI) eignet sich dafür ideal.
Alter:    8 – 14 Jahre
Einsteigerkurs:   16 Teilnehmer

5. Auf den Spuren moderner Technik - Das Expeditions-Camp

Kleine Forscher auf Entdeckungstour

Unser Expeditions-Camp führt die Teilnehmer mit der digitalen 
Fotokamera auf Entdeckertour durch die Welt moderner Tech-
nik. Über ihre Tour legen die Teilnehmer ein (virtuelles) Expedi-
tionstagebuch an. 
Dazu sammeln sie Infos über Technik (in der Umgebung), ler-
nen Bildbearbeitung am Computer, das richtige Recherchieren 
im Internet und werden über Fotografieren und Motivwahl in-
formiert. Computer und Fotoapparate werden gestellt.
Alter:    8 – 12 Jahre
Einsteigerkurs:   16 Teilnehmer
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7. Faszination Fliegen - Das Flieger-Camp

 Experimente mit selbst gebauten Segelflugmodellen

Im Flieger-Camp geht es um allerlei Fliegendes. Neben Experimenten mit Flügel-
profilen, Wasserraketen und anderem dient uns ein handelsüblicher Bausatz als 
Grundlage zum Bau eines eigenen richtigen Segelflugmodells. Zusätzlich muss 
sich aber die Konstruktion und der Bau einer eigenen Vorrichtung, z. b. einer auto-
matischen Landevorrichtung, im anschließenden Flugwettbewerb beweisen.
Alter:   8 – 12 Jahre
Einsteigerkurs:  16 Teilnehmer

8.  Robot Kara in action - Das JavaKara-Camp  
 Ein Marienkäfer lernt laufen

Zusammen mit dem programmierbaren Marienkäfer 
Kara entdecken wir die Welt der Informatik in einer 
didaktisch meisterhaft gestalteten Lernumgebung. 
Mit ihm wollen wir die raffiniertesten Strategien des 
Programmierens aufdecken. Nach einer spielerischen 
Einführung elementarer Programmierkonzepte (wie 
Schleifen, Bedingungen, Abstraktion) helft ihr „Kara“, 
sich durch selbsterstellte Welten zu kämpfen und dort 
z. B. Kleeblätter sammeln oder sie zu sortieren. 
Wer will, kann sich dann sogar an Java heranwagen. 
Alter:   14+
Teilnehmerzahl:  16 Teilnehmer
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10. The view inside – Das PC-Schrauber-Camp

 Von Chips und Bits

In unserem neuen PC-Schrauber-Camp ist Anfassen erlaubt. Mit Demontagen, Re-
montagen und Funktionstests wollen wir der Frage nachgehen, was denn so alles 
in diesen grauen Computer-Kisten drinsteckt. Ob Grafik- 
oder Soundkarte, ob Mainboard oder Gameport, keine 
Frage, die unbeachtet bliebe. Und wenn zum Schluss je-
der noch sein eigenes 8-bit Interface baut, wird endlich 
klar: Computer sind dumm und machen nur, was ihnen 
vorgeben wurde.
Alter:   8 – 14 Jahre
Einsteigerkurs:  16 Teilnehmer

9. Kamera läuft - Das HUNIwood Movie-Camp

Wir werden alle kleine Filmstars

Die Teilnehmer erhalten einen Einblick in die unter-
schiedlichen Bereiche des kleinen Filmegestaltens. Wei-
terhin erlangen sie die Kompetenzen, selbst Texte zu 
erarbeiten sowie durch spielerisches Darstellen sich an 
freies Auftreten zu gewöhnen. Das Projekt sensibilisiert 
die Feinmotorik der Kinder, indem sie kreativ, Stück für 
Stück einen eigenen Film schaffen. Die Erwartungen auf 
ein positives Ergebnis, in dem sie selbst Gestalter und 
Akteur sind, lassen einen eigenen Motor der Motivation 
und des Ehrgeizes entstehen.
Alter:  8 – 12  Jahre
   10 – 16 Jahre (zwei verschiedene Kurse)
Kursgröße: 16 Teilnehmer
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11.  Trainingscamp für Robonauten – Das Robonauten-Camp I

 Spielend LEGO Roboter bauen

In diesem Camp können die Teilnehmer die Hardware-
komponenten und Baukästen sowie die Programmier- 
und Steuerungssoftware ROBOLAB/NXT kennen lernen 
und ausprobieren. Die Teilnehmer bauen und program-
mieren LEGO MINDSTORMS Roboter der neuesten Ge-
neration und können diese an einer Teststrecke erpro-
ben. Am Ende steht der Robonauten-Cup. Er gilt als die 
große Robonautenprüfung, bei der alle Teilnehmer am 
Trainingscamp beweisen können, was sie gelernt haben. 
Baukästen und Computer werden gestellt.
Alter:    8 – 14 Jahre
Einsteigerkurs:   16 Teilnehmer

12. The NXT-Step – Das Robonauten-Camp II

 Einsatz im Robonautenland

Das Robonauten-Camp II fängt da an, wo das Trainingscamp aufhört. In diesem 
Camp bauen und programmieren wir auch wieder LEGO MINDSTORMS Roboter, 
doch diesmal müssen sich die Roboter neuen Herausforderungen stellen. Ob du 
diese Aufgaben lösen kannst? 
Baukästen und Computer werden gestellt.
Alter:    10 – 14 Jahre
Fortgeschrittenenkurs:  16 Teilnehmer
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13. NQC – Das Robonauten-Camp III

 Grundlagen strukturierter Programmierung

In diesem Kurs werden wir Gelerntes aus Robolab in ei-
ner Programmiersprache umsetzen. NQC ist dazu bes-
tens geeignet. Wir werden einen Standardroboter nach 
Plan bauen. Dieser soll einer Linie nachfahren können 
und ggf. auf Hindernisse reagieren und ausweichen. 
In diesem Kurs steht nicht das LEGO bauen im Vorder-
grund, sondern viel mehr die Grundlagen strukturierter 
Programmierung. 

Das Kursziel ist erreicht, wenn eure Roboter das machen, 
was ihr ihnen vorher einprogrammiert habt.

Alter:    12 – 14 Jahre
Fortgeschrittenenkurs:  16 Teilnehmer

14. Das Scratch-Camp

Programmieren mit Scratch-BotsInc

Scratch ist eine multimediale Umgebung für Jugendliche, die es den Teilnehmern 
ermöglicht, spielerisch die Welt der Programmierung, Mathematik und Wissen-
schaft zu erkunden. Dieses Einsteigerprogramm ist eine Fortführung des bereits 
zuvor angebotenen Blopp Camps, kann aber auch von Anfängern besucht wer-
den. Nach einer spielerischen Einführung elementarer Programmierkonzepte (wie 
Schleifen, Bedingungen, Abstraktion) können eigene Objekte, wie Käfer, Roboter 
oder Mäuse erstellt werden, die in einer selbst programmierten virtuellen Welt in-
teragieren. Scratch ist ein großartiges Werkzeug zum Forschen und Lernen und für 
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15. The Movie Makers - Das Trickfilm-Camp

 Großes Kino auf dem Campus

»Steigt mit uns in die Geschichte des Filmes ein. Tretet in die Fußstapfen von Spiel-
berg, Hitchcock oder Bully. Lernt Verfahren kennen in denen Filme, im speziellen 
Trickfilme, produziert werden.«

Diese Techniken sollen im Verlauf des Camps angewendet werden, indem die Kin-
der selbst kleine Filmstreifen produzieren. Die Arbeit wird vielseitig werden, von der 
Auswahl der Technik, über das Erstellen des „Sets“, hin zur Aufnahme und schließ-
lich dem Schnitt des Films haben die kleinen Produzenten die Möglichkeit ihrer 
Kreativität freien Lauf zu lassen.

Alter:   8 – 12 Jahre
Einsteigerkurs:  8 Teilnehmer

die (kooperative) Erarbeitung, Dokumentation und Wei-
tergabe von Wissen.
Wie kein anderes Softwareprodukt (von dem wir gehört 
haben :-) versammelt Squeak in einer einheitlichen Um-
gebung eine faszinierende Menge von Softwaretechno-
logien mit einem sehr hohen Grad an Integration.
Die zu Grunde liegende Idee geht auf Seymour Papert 
zurück und ist ein Einstieg in die objektorientierte Pro-
grammierung und in Smalltalk.
Alter:   10 - 14 Jahre
Kursgröße:  16 Teilnehmer



Jahresbericht »Kinder Technik Ferien Camps« Saison 2009

24

17. Technik selbst gebaut - Das Tüftler-Camp

 Spielzeug Technik – Technik Spielzeug

Ob Lichtmaus, Solarlüfter oder Mouse-Trapp-Racer. 
Im Tüftler-Camp wird Technik gebaut! Dabei werden 
immer Werkstoffverarbeitung (Holz/Metall) mit Elek-
trik und Mechanik kombiniert. Den Ausgang bildet in 
der Regel ein Bausatz aus dem Lehrmittelbedarf, der 
für den vorgesehenen Zweck modifiziert, den Teilneh-
mern genügend Freiheit für eigene Ideen lässt.
Alter:    8 – 14 Jahre
Einsteigerkurs:   16 Teilnehmer

16. Mein erstes Modellauto - Das Trucker-Camp

 Mit Holz den Anfang wagen

Tom Trucker ist nicht einfach irgend ein Holzlaster. Tom Trucker ist ein Multifunk-
tionstalent mit tollem Design, echten Rädern und kippbarer Ladefläche. Er ist der 
Star in jedem Kinderzimmer .

Das Trucker-Camp ist speziell für die kleineren Kons-
trukteure unter den Teilnehmern an unserem Programm 
vorgesehen. An dem selbst zu bauenden Laster »Tom 
Trucker« erlernen die Teilnehmer die Grundlagen der 
Werkstoffbe- und -verarbeitung und haben trotzdem 
genügend Freiraum für eigene Ideen. 

Alter:    8 – 10 Jahre
Einsteigerkurs:   16 Teilnehmer
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18. Kleine Ingenieure - Das UMT-Camp

 Sachenmacher voll in Aktion

UMT ist ein universelles Fertigungs- und Konstruktionssystem. Das System wurde 
in der Schulpraxis entwickelt und verbindet die zeitökonomischen und auf Funk-
tionssicherheit zielenden Vorteile von Konstruktionsbaukästen mit den Vorzügen 
handwerklich-technologischer Werkarbeit. 
Mit Hilfe der speziell entwickelten UMT-Arbeitsvorrichtungen wird es den Teilneh-
mern nach kurzer Einweisung ermöglicht, aus besonderen Halbzeugmaterialien, 
passgenaue Systembauteile mit fast professioneller Präzision zu fertigen. Die Kons-
truktionsmöglichkeiten reichen von Getriebe- und Fahrzeugmodellen über elek-
tronische und pneumatische Anlagen bis zu computergesteuerten Maschinen. In 
Verbindung mit den zum System gehörenden Fertigbauteilen (Zahnräder, Elektro-
artikel, Verbindungselemente) sind der eigenen Fantasie keine Grenzen gesetzt.
Alter:    8 - 14 Jahre
Einsteigerkurs:   16 Teilnehmer

19. Technik erfahren - Das »fischertechnik«-Camp

 Papas alter Baukasten goes high-tech

Das fischertechnik-Baukastensystem hat sich inzwi-
schen zu einem echten Hightech Technik-Spielzeug mit 
einer unglaublichen Vielfalt entwickelt. Deshalb wer-
den in diesem Camp die konstruktiven Möglichkeiten 
von der Mechanik über die Robotik bis zur Automatisie-
rung vorgestellt und ausprobiert. Der spielerische Zu-
gang erlaubt es den Teilnehmern ihre eigenen Ideen zu 
realisieren und deren technische Funktion zu überprüfen. Ein Erfinder-Club kann 
nicht anders sein.
Alter:   8 – 12 Jahre
Einsteigerkurs:  16 Teilnehmer
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IX.	 Zahlen,	Daten	und	Fakten	

Die folgenden grafischen Darstellungen geben die Entwicklung  von »Kinder 
Technik Ferien Camps« im Zeitraum 2003-2009 wieder.

1.  Die Anzahl der Kurse und die Zahl der Teilnehmer 2003-2009

Im Veranstaltungsjahr 2009 führten »Kinder Technik Ferien Camps« 48 Kurse durch.
 
Die Zahl der teilnehmenden Kinder  in der Saison 2009 lag bei 696 und ist erneut ge-
stiegen

Die Kursauslastung in Koblenz lag bei 13,4 Kinder/ Kurs. Viele Teilnehmer besuchten 
mehrere Kurse.

16
2

32
4

148

12

218

16

475

37

597

42

696

48

0

100

200

300

400

500

600

700

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

Teilnehmer

Kurse



Jahresbericht »Kinder Technik Ferien Camps« Saison 2009

2�

2.  Die Veranstaltungstage

Aus der Anzahl der Camptage und der Anzahl der daran teilnehmenden Kinder lassen 
sich die Veranstaltungstage errechnen.

3.  Verteilung Mädchen / Jungen

26 48 103

218

395
496

620

6 16 25 38 80 101 76
0

200

400

600

800

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

3480
2985

2375

1090
740

320
160

0

500

1000

1500

2000

2500

3000

3500

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009



Jahresbericht »Kinder Technik Ferien Camps« Saison 2009

2�

4.  Die Verteilung nach Wohnorten

Diese Angaben beziehen sich nur auf den Standort Koblenz.

Von den 469 Teilnehmern der Saison 2009 lebten 274 in der Stadt Koblenz, 195 Teilneh-
mer stammten aus den umliegenden Kreisen und Städten.

Die Verteilung von Jungen und Mädchen innerhalb der Camps variiert stark.
Einige Kurse wie das Baumeister-, das Film-, das Movie- oder das Expeditions-
Camp haben einen Mädchen-Anteil von 50 Prozent und mehr, während die 
durchschnittliche Beteiligung von Mädchen an den Kursen bei etwa 10 Prozent 
liegt.
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X.	 Evaluation:	Fragebogen	zu	den	»Kinder	Technik	Ferien	Camps«

In der Saison 2009 konnten wir erstmals eine Befragung von Eltern und Kindern zu den 
»Kinder Technik Ferien Camps« starten. Der von uns dafür entwickelte Fragebogen wur-
de in einzelnen Camps der Herbstferien eingesetzt.

Im Folgenden stellen wir die Ergebnisse vor:

Zum Ende der siebten Saison haben wir uns vom Team der »Kinder Technik Ferien 
Camps« auch dem zuwenden können, was gemeinhin als das Kerngeschäft einer wis-
senschaftlichen Hochschule angesehen wird: dem wissenschaftlichen Arbeiten. So 
wurde je ein Fragebogen für die Eltern und die Teilnehmer entwickelt, der lediglich in 
den Herbstkursen ausgeteilt wurde und damit zugleich einen Pre-Test darstellte. Trotz 
des vorläufigen Charakters zeigen die Ergebnisse der zunächst überwiegend deskriptiv 
angelegten Erhebung mehr als zufriedenstellende Rückmeldungen zu den Kursen und 
geben erste wichtige Hinweise auf Änderungen im Kursangebot aber auch im Erhe-
bungsansatz wie im -instrument.

Ein Forschungsantrag für die Saison 2010 soll diese Erfahrungen aufgreifen und vertie-
fen. So planen wir für die kommende Saison studentische Haus-, Bachelor- oder Mas-
terarbeiten rund um die Camps. Dadurch können wir die Camps um ein Instrument 
zur Qualitätssicherung und -steigerung ergänzen, das Projekt auch im Wissenschafts-
betrieb positionieren und verstärkt als Baustein in der Qualifizierung der beteiligten 
Studierenden einsetzen.

Ein paar ausgesuchte Ergebnisse im Detail:
 •   Über 95% der befragten Kinder möchten in der Saison 2010 wieder zu uns 

kommen.
 •   Im Urteil der Teilnehmer wurden die Kurse nach Schulnoten als gut oder sehr 

gut (pro Kurs gemittelt zwischen 1,1 bis 2,5) beurteilt.
 •   Nochmals deutlich besser haben die Betreuer abgeschnitten. Deren Bewer-

tungen lagen im Gesamtmittel bei einer Note von 1,3.

Diese Begeisterung spiegeln auch die Eltern wider, die auf die in Abbildung XX be-
schriebenen Fragen fast voll zustimmten (max = 4,0). 
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Kaum anders sind die Ergebnisse auf die Fragen nach der Anmeldemotivation. Sie be-
stätigten die Richtigkeit des Angebotes und des Konzeptes der Kinder Technik Ferien 
Camps Die Eltern haben wie folgt gewertet (max = 4,0): 

Ich habe mein Kind bei den Kinder Technik Ferien Camps angemeldet, weil 

 •   es seine eigenen Talente entwickeln können soll. Zustimmung 3,5 (gemittelt, 
zwischen 3,0 und 4,0)

 •   es ein Angebot ist, dass die Schule und andere Institutionen nicht bieten. Zu-
stimmung 3,6 (gemittelt zwischen 3.3 und 4,0)

 •   es ein Interesse an Technik allgemein hat. Zustimmung 3,6 (gemittelt, zwischen 
3,1 und 4,0)

 •   es ein Interesse an Basteln, Bauen etc hat. Zustimmung 3,3 (gemittelt, zwischen 
3.0 und 3,7)

Da sich die »Kinder Technik Ferien Camps« als Bildungsangebot verstehen, wurden die 
Eltern darüber hinaus auch um eine erste Einschätzung des Lernerfolges gebeten. Auf 
die Frage, ob das Kind insgesamt einen subjektiv wahrnehmbaren Lernerfolg gehabt 
hat, antworteten die Eltern überwiegend zustimmend mit 3,3 (gemittelt, zwischen 3.0 
und 3,5; max = 4,0) und stellten damit den Kinder Technik Ferien Camps ein insgesamt 
positives Gesamtergebnis und ein gutes bis sehr gutes Zeugnis aus. 

Maximalwert (=absolut zufrieden!)
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XI.	 Öffentlichkeitsarbeit	

2009 leisteten »Kinder Technik Ferien Camps« wieder kontinuierlich Öffentlichkeitsar-
beit. Der Besuch von Bildungsveranstaltungen, Technik- bzw. Spieleevents und Messen, 
gibt Eltern und Kindern die Chance »Kinder Technik Ferien Camps« in Aktion kennen zu 
lernen.
Die Präsenz in den verschiedenen Medien erleichtert den Informationsfluss und schafft 
eine Grundlage für Kontakte zu Partnern und allen interessierten Bürgern.

Die Präsenz in der Öffentlichkeit nach Rubriken dargestellt (Auszug):

1.  Berichte in regionalen / lokalen Zeitungen (Auswahl)
 

Koblenz

 •   Spannender Blick in die Welt der Technik 
Ehrenbreitsteiner Grundschüler haben die Uni Koblenz besucht – Kinder sind 
begeistert 
Rhein-Zeitung, 09.01.2009, S. 17

 •   In Seifenkisten über die Weißer Gasse 
Umfangreiches Programm bei der sechsten Auflage von „Koblenz spielt“ am 16. 
Mai – Organisatoren hoffen auf gutes Wetter und 10 000 Besucher 
Rhein-Zeitung Nr. 103, 05. Mai 2009, S. 17

 •   Kinder Technik Ferien Camps 
Nach Herzenslust tüfteln und basteln 
Blick aktuell, Koblenz Nr. 22/2009, 30. Mai 2009, S. 19

 •   Die Kinder-Uni bleibt 
Mittel aus Hochschulprogramm sind gesichert 
Rhein-Zeitung, 30. Juni 2009, S. 20 
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 •   Tüftler gesucht 
Kinder spielerisch an Technik heranführen 
Rhein-Zeitung, 14. Juli 2009, S. 18

 •   Feriencamps im Zeichen der Technik 
Sommerfreizeiten des Vereins Deutscher Ingenieure: Technische und mediale 
Themen bilden praxisnahen Gegenpol zur Schule 
Rhein-Zeitung Nr. 163, 17. Juli 2009, S. 18

 •   Uni-Gelände wird zum Ferien-Camp 
Verein deutscher Ingenieure weckt bei Mädchen und Jungen Neugier für tech-
nische Berufe 
Rhein-Zeitung, 30. Juli 2009, S. 18

 •   Neues Programm für technikbegeisterte Kids 
Das Kinder Technik Ferien Camp der Uni Koblenz startet mit neuem Programm 
in den Osterferien 
Blick aktuell, Koblenz Nr. 12/2009

 •   Technische Bildung fördern  
Bürgermeisterin Hammes-Rosenstein besuchte  »Kinder Technik Ferien Camps« 
am Campus Koblenz 
Blick aktuell, Koblenz Nr. 32/2009, 08. August 2009, S. 21

 •   Von Nullen, von Einsen und preisgekrönten Robotern 
VDI Mittelrhein mit kindgerechten Technikthemen bei „Nacht der Technik“ 
Lokal Anzeiger, Weißenthurmer Kurier, Woche 44, 28. Oktober 2009

 •   Handwerk in Zeit und Raum 
Nacht der Technik und Markt der Möglichkeiten am Wochenende 
Lokal Anzeiger, 05. November 2009
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 •   Spannende Technikreise für Kinder 
Mädchen und Jungen dürfen bei Camps der Uni Koblenz wieder tüfteln und 
forschen 
Rhein-Zeitung, 09. November 2009, S. 11

Freudenberg

 •   Mit Robotern und Seifenkisten die Lust an Technik wecken 
Initiative Zivilengagement, Homepage: Bundesministerium für Familie, Seni-
oren, Frauen und Jugend, 21.07.2009 
http://www.initiative-zivilengagement.de/nc/wirtschaft/aktuelles/bildung-
wissenschaft/news/artikel/297/mit-robotern-und-seifenkisten-die-lust-an-
technik-wecken.html?cHash=f5514d717a&sword_list%5B0%5D=ibf

 •   Positive Zeichen setzen 
IBF GmbH aus Freudenberg für Technik-Camps ausgezeichnet 
Siegerland Kurier,15. Februar 2009

 •   Technik-Camp: Kinder bauten Robonauten 
Sonntags-Anzeiger, 26. April 2009

Kaisersesch

 •   Kinder-Uni begeisterte junge Autobauer 
(Zeitungsartikel Kinder-Uni 2010-2.pdf )

2.  Beiträge in Radio und Fernsehen

 •   Antenne Koblenz: Telefoninterview zu den Sommerangeboten der »Kinder 
Technik Ferien Camps«; 15.Juli 2009

 •   TV–Mittelrhein, Filmbeitrag: „Koblenz spielt“ Juni 2009
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3.  Internetspräsenz (aktuelle Screenshots)

 •   Koblenz: Universität Koblenz (www.kinder-technik-ferien-camps.de)

  Filmbeiträge s. Videomitschnitt zum Seifenkistenrennen 2009 u .a.

 •   Freudenberg: Firma IBF GmbH (www.technikcamp.de)
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 •   Kaisersesch: Technologie und Gründerzentrum Kaisersesch (TZK)  
(www.tgz.kaisersesch.de)

 •   Remagen: Rhein-Ahr-Campus: (www.rheinahrcampus.de)
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4.  Veranstaltungen

   Die Veranstaltungen mit Beteiligung der »Kinder Technik Ferien Camps« im 
Einzelnen:

 •   jugend forscht 
Veranstaltung an der Universität in Koblenz, Februar 2009 

 •   Koblenz spielt 
Veranstaltungsevent der Stadt Koblenz, Mai 2009

 •   Faszination Technik 2009  
3. Koblenzer Nacht der Technik; Handwerkskammer Koblenz, November 2009 
Auftritt im Rahmen der Kinder-Technik-Bildung-Plattform mit: 
Ada Lovelace-Projekt, »Kinder Technik Ferien Camps«, Juniortechniker, VDI AK 
Jugend, Technik und Bildung, EUS Jugend-Technik Werkstatt

 •   Markt der Möglichkeiten 
Ausbildung, Weiterbildung und mehr… ; Handwerkskammer Koblenz, 11/2009

 •   Lernort Labor: Ausstellung 
München, November 2009

 •   Ferienlager 
Feuerwehrfest der Gemeinde Mendig, Sommer 2009
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5.  Meinungen der Eltern und Kinder 

Lieber Herr Z., eben habe ich Ihre Email gelesen und von Bekannten gehört, dass Jonas 
doch  für das Baumeistercamp auf der Liste stand (....) Habe gehört, dass es sehr toll 
gewesen sein soll! K.S.

Hallo Herr XY., wie immer ein kurzes Feedback zum Camp (das nächste schreibt mein 
Sohn selbst, dann ist er 14). Was bei uns als Eltern ankam: Trainer prima (besonders I.),  
Scratch ein Volltreffer, Gruppe relativ harmonisch, Stimmung gut - also insgesamt sehr 
positiv. O-Ton: „Ach Papa, wenn Schule doch auch so wäre!“ Und: “ Wie ist das, wenn 
man Informatik studieren will?“ Danke nochmal und wahrscheinlich bis zum nächsten 
Jahr. Herzliche Grüße W.G.
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… wie beim letzten Camp auch, kam unser Sohn heute total begeistert und motiviert 
aus dem Workshop. Ihr macht das toll!!! Mit freundlichen Grüßen Familie M.

Lieber P., lieber R., obwohl ihr sehr nett seit, ist das Erfinden am Computer nicht das rich-
tige Hobby für mich. Danke für eure Mühe. Mit freundlichen Grüßen euer M.  (12 J.) 

Hallo Herr Ö., ich habe eine wirklich gute Rückmeldung zum Workshop durch meinen 
Stellvertreter bekommen. .....waren alle recht stolz auf das erarbeitete Produkt. Sollten 
wir so etwas noch einmal planen, würde ich gerne wieder auf Sie und ihren Kollegen 
zurückkommen. Viele Grüße Z.
 
Rückmeldung zu einer Veranstaltung der Feuerwehr einer Gemeinde aus der Region mit Beteiligung der Kinder 
Technik Ferien Camps, Sommer 2009

Hallo liebes Team. Simon & Johanna waren ganz begeistert in den Osterferien. Deshalb 
werden wir uns gleich schon für die neuen Termine anmelden. Vielen Dank für das tolle 
Angebot: G.R.  

Sehr geehrter Herr T., mein Enkel Dominik kam am Freitag ganz begeistert von seinem 
letzten Tag der Fischer-Technik-Gruppe nach Hause. Ich möchte nunmehr anfragen, ob 
für die Sommerferien in der Woche... noch ein Platz für ihn frei wäre. Es grüßt Sie  V.S.

Hallo Herr C, nächste Woche sind schon wieder Ferien. Nils würde gerne an Kursen in 
den Osterferien teilnehmen. Es hat ihm immer sehr gefallen. Bitte schicken Sie mir das 
aktuelle Programm zu. Gruß M.F.

Hallo und guten Tag, durch Zufall stolperte ich über Ihre Homepage und bin ganz be-
geistert von Ihrem tollen Kinderferienprogramm. Für meine beiden Kinder 9 und 12 
Jahren bin ich auf der Suche nach einer Osterferienfreizeit und schon ganz gespannt, 
was Sie an Themen anbieten werden. Mit freundlichen Grüßen G.R.
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XII.	 Ausblick	2010

Im Projektjahr 2009 hat sich gezeigt, dass sich die teilnehmenden Kinder und Jugendliche 
sich im Bereich Technik innerhalb der einzelnen Camps wieder mit großer Freude, Motiva-
tion und Entdeckerdrang am Planen, Tüfteln, Entwickeln und Konstruieren eingebracht 
haben. Innerhalb der gestellten technischen Aufgaben in den verschiedenen Kursen 
bewiesen die Kinder viel Kreativität, Fantasie, Eifer und Lernbereitschaft. Mit insgesamt 
48 Veranstaltungen und damit sechs weiteren Camps gegenüber dem Vorjahr 2008, 
der wiederholten Durchführung von „Technik-Schnuppertagen“ für GrundschülerInnen 
und FörderschülerInnen, konnten wir mit 700 teilnehmenden Kindern im Vergleich zu 
2008 (600), eine weitere Steigerung der Teilnehmerzahlen erzielen. Dies hat uns ge-
zeigt, dass bei Eltern, Kindern und Jugendlichen ein ungebrochenes Interesse an der 
Auseinadersetzung mit Technik und technischen Zusammenhängen besteht. Für uns 
gilt es, dieses bestehende Interesse, das auch durch die Zunahme von technischen Me-
dien im alltäglichen Gebrauch geprägt ist, zu fördern und weiterzuentwickeln. 

Im kommenden Jahr 2010 wird die Präsenz in der Öffentlichkeit erneut ein Schwer-
punkt unserer Arbeit sein. Zahlreiche mögliche Kooperationspartner werden von uns 
angesprochen, damit »Kinder Technik Ferien Camps« vor Ort, in der Region, und dar-
über hinaus noch stärker in den Fokus der Bildungsinteressen von Eltern und Kindern 
rücken. Wichtig für die weitere Entwicklung unserer Camps ist die Beachtung von Qua-
litätsstandards und deren Absicherung und Weiterentwicklung durch eine Evaluation 
sowie der Entwurf eines internen Curriculums, das die Kursinhalte abstimmt. Auch 
dieses soll 2010 ein fester Programmpunkt werden. 

Bereits jetzt erreichen uns wieder zahlreiche Anfragen zum Programm von »Kinder 
Technik Ferien Camps« 2010, zum Teil auch aus den angrenzenden Bundesländern.
Das ist für unser Team die Bestätigung, mit der Bildungsinitiative »Kinder Technik Ferien 
Camps« auf dem richtigen Weg zu sein und zugleich stellt es für uns eine große Moti-
vation dar, erneut ein spannendes, bildungs- und erlebnisreiches Camp-Angebot zu 
entwerfen.

Wir freuen uns schon jetzt mit Ihnen/Euch gemeinsam auf eine tolle Zusammenarbeit 
und viel Freude in der Kinder Technik Ferien Camps Saison 2010. Ausdrücklich bedanken 
wir uns nochmals bei allen Kindern, deren Eltern und bei allen an der Ausführung und 
Weiterentwicklung beteiligten Freunde und Partner für das gute Gelingen in 2009.
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Im gemeinsamen Austausch mit Ihnen lässt sich vieles und mehr erreichen, um un-
seren Kindern und Jugendlichen auch ein „Mehr“ an außerschulischen und vielfältigen 
Bildungschancen im Bereich „Technik“ zu bieten. So können sie den immer größeren 
Anforderungen in unserer technisierten Lebens- und Arbeitswelt besser gerecht wer-
den. Unser Beitrag, um Zukunftsperspektiven für und mit unseren Kindern und Jugend-
lichen auszuprobieren, zu erforschen und gestalten. Dafür machen wir uns gemeinsam 
stark!

Ihr Kinder Technik Ferien Camp Team
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XIII.	 Pressespiegel
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